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Zwo Art der Früchten André Vierendeels 

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)

Source Catechismus---Würeburg---J.Volmari---1652.

Editor : André Vierendeels (03/09/17).

Notes Original clef : C1, other voices  supplied editorially

           Original note values have been quartered
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2 Zwo Art der Früchten

5)  Die Sünd so wider den heiligen Geist, vermeyd  gleich fals am allermeist,  

      dann wo du ihnen Gesellschaft leyst, sie werden dir mächtig obligen, 

      Gar nicht, oder schwerlich verziehen. Ein baum so böse Früchten bringt.

6)  Ein nicht vermessen auff Gottes Huld, verharz nicht ohn Busz in der Schuld:

      Verweifflung, Miszgunst, nicht gedult, erkändte Wahrheit übe,

       Mit weichen Hertzen Gott liebe. Ein Bauw so böse Früchten bringt.

7) Vier scheyen in den Himmel hinein, verdienten Lieblohn halten ein:

     Gträngen Arm, Bittwen, und Mayselein: den stummen Sünden nacht sagen: 

     Zu  Todt fürsetzlich schlagen. Ein Baum so böse Früchten bringt.

8)  Verrath, heist Lob, schweigt zu der Sünd, verwilliget, verhätigt, heilhafftif  sich sind,

      verheugt, übersiht, und reitzet: dem springt sie selbsten in Busen und Wangen.

       Als hätt ers persönlich begangen. Ein Baum so böse Früchten bringt.


